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NRW-Innenminister Reul fordert SPD zur
Sicherheitspartnerschaft auf

NRW-Innenminister Reul fordert Zusammenarbeit mit der
SPD für mehr Sicherheit und effektive Abschiebungen nach

den Anschlägen in Solingen.

Bonn/Düsseldorf (ots) – In der Debatte um die Sicherheit in
Nordrhein-Westfalen hat Innenminister Herbert Reul (CDU)
jüngst einen Schulterschluss mit der SPD angeregt. Dies erfolgt
im Kontext der jüngsten Ereignisse in Solingen, wo ein brutaler
Anschlag die Sicherheitslage in der Region in den Fokus rückt.
Reul betont die Dringlichkeit, durch eine konstruktive
Zusammenarbeit zwischen den großen Parteien Lösungen zu
finden, die über die gegenwärtigen Regelungen hinausgehen.

Die Gespräche über die Einführung eines umfassenden
Sicherheitspakets nach dem Anschlag von Solingen scheinen ein
Wendepunkt zu sein. Reul sagte in einem Interview mit dem
Fernsehsender phoenix, dass es nicht nur um technische
Lösungen gehe, sondern auch um einen echten Konsens. „Wir
müssen klären, ob wir bereit sind, die notwendigen
Rechtsänderungen herbeizuführen,“ erklärte der Innenminister
und forderte damit zu einem fruchtbaren Dialog zwischen CDU
und SPD auf.

Die Herausforderung der Abschiebungen

Ein zentraler Punkt der Diskussion sind die Verfahren zur
Durchführung von Abschiebungen. Reul sieht hier
Handlungsbedarf und möchte sicherstellen, dass diese effizient
organisiert werden. „Es geht darum, dass solche Maßnahmen



wirklich klappen und rechtzeitig durchgeführt werden,“ so der
Minister. Zudem betonte er die Wichtigkeit, den
Sicherheitsbehörden frühzeitig Informationen bereitzustellen,
um im Bereich Terrorismus präventiv agieren zu können.

Reul räumt ein, dass in der Vergangenheit offenbar zu oft ein
Wettstreit zwischen den Parteien stattfand, anstatt gemeinsam
Lösungen zu suchen. „Immer, wenn jemand über Einwanderung
sprach, gab es sofort Widerstand von anderen Parteien,“
kritisierte er. Diese Blockaden müssten jetzt, angesichts der
verschärften Sicherheitslage, der Vergangenheit angehören, um
endlich proaktive Maßnahmen umsetzen zu können.

Die Ermittlungen zum Anschlag von Solingen, bei denen fünf
Menschen ums Leben kamen, sind für Reul von persönlicher
Bedeutung. Er machte deutlich, dass er seitdem von den
grausamen Bildern geprägt sei, die die Tat hinterlassen hat. „Für
mich war es eine Nacht, die ich nicht vergessen werde,“ sagte
der Innenminister, der auch unterstrich, wie wichtig es sei, bei
sensiblen Informationen mit großer Sorgfalt umzugehen, um
keine Beweise zu gefährden.

Die Sicherheitslage aktuell stellt eine immense Herausforderung
dar, nicht nur für die Polizei, sondern auch für die politischen
Entscheidungsträger. Reul ruft dazu auf, sich gemeinsam diesen
Herausforderungen zu stellen und einen produktiven Dialog zu
führen, um die Sicherheit der Bürger in Nordrhein-Westfalen
nachhaltig zu verbessern.

Die anstehenden Gespräche zwischen CDU und SPD könnten
entscheidend dafür sein, wie die zukünftige Strategie zur
Bekämpfung von Kriminalität und Terrorismus aussieht. Die
Möglichkeit, einen Konsens zu finden, könnte nicht nur mehr
Sicherheit für die Bürger bedeuten, sondern auch eine höhere
Effizienz in der Handhabung von Abschiebungsverfahren
fördern. In einer Zeit, in der die sozialen Spannungen und die
öffentliche Sicherheit zunehmend in den Mittelpunkt rücken, ist
der Aufruf zur Zusammenarbeit von Reul ein Zeichen für die



dringende Notwendigkeit, gemeinsam Lösungen zu entwickeln.
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